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Sachsen

Das Märchen von den Zwickauer
Schwänen, die sich am Brunnen in Jung-
frauen verwandelten, durchzog den Abend
wie ein roter Faden. Ein Jüngling fand am
Ende einer langen Reise die Liebe und das
Publikum einen wundervollen Tanzabend.

Nach einem erfolgreichen Jahr der
großen und kleinen TänzerInnen bei Tur-
nieren jedweder Art, nach bestens besuch-
ten Veranstaltungen wie dem “Dance Con-
test“ und „Westsachsen tanzt“, nach einem
in der Endphase stehenden Umbau des
neuen Clubheims, feierte die TSG Rubin
Zwickau das erfolgreiche Jahr gemeinsam
im Konzert- und Ballhaus Neue Welt.

Die Vorbereitungen gestalteten sich
schier endlos, die Proben waren nervenauf-
reibend, die Organisation zeitaufwändig,
aber es hat sich gelohnt. Beeindruckend
war schon die Eröffnung: Gong – Licht ge-
dämpft – Musik an. In wenigen Bildern wer-
den die Eckdaten der Entwicklung einge-
blendet, dann erobern mehr als hundert
Kinder und Jugendliche mit dem in Zwick-
au „erfundenen“ Tanz des Jahres 2014, „Ce-
lebration“, das Parkett.

Für viele war es ein erster Auftritt vor
großem Publikum mit der beeindrucken-
den Kulisse der “Neuen Welt“ im Hinter-
grund und vor vielen Ehrengästen, allen
voran Oberbürgermeisterin Dr. Pia Findeiß.
Aber auch für die Medien war es ein bedeu-
tendes Ereignis, Freie Presse und Zwickau

TV waren anwesend und letztere erstellten
über den gesamten Verlauf des Abends
eine DVD zur Erinnerung.

Ein Programm dieses Umfangs auf die
Beine zu stellen, hunderte Tänzer zu einem
stimmungsvollen Bild, zu einem abgerun-
deten Programm zu vereinen, das ist schon
eine große Leistung der Trainer und des
Vorstands. In drei Programmblöcken prä-
sentierten Kleine und Große, Amateure
und Profis den Gästen ein wahres Feuer-
werk des Tanzes.

Zum Abschluss stellte sich noch einmal
der „Wow“-Effekt ein. Mit „We are one“ ver-
abschiedeten sich unzählige Kinder und Ju-
gendliche von den Gästen. Danach be-
dankte sich Vereinsvorsitzende Claudia
Tischler, sichtlich erleichtert, bei allen Mit-
gliedern, Helfern und vor allem bei den vie-
len Gästen, die ganz offensichtlich das An-
gebot zum Tanz gern annahmen, mit Beifall

nicht sparten und den Ball zu einem fantas-
tischen Erfolg verhalfen.

In den Programmpausen und nach Ab-
schluss des Programms bot sich allen Gäs-
ten die Gelegenheit, selbst zu tanzen, die
Band Team 102 aus Gera begleitete alle
durch den Abend. Auch die Linedancer des
Vereins kamen nicht zu kurz – allerdings
war es sicher nicht ganz so bequem, den
Chattahoochee im Ballkleid zu tanzen –
aber einen echten Linedancer hält bei der
Musik nichts im Sessel, da werden die
Highheels kurzerhand ausgezogen und
ohne Schuhe getanzt.

Ach und noch ganz wichtig: Rubina,
das zauberhaftes Maskottchen, wurde end-
lich zum Leben erweckt, erregte allseits Be-
wunderung und Aufmerksamkeit und war
am Abend sicher das begehrteste Fotomo-
dell.

Petra Beyersdorf

Märchenhafte Nacht
mit Rubinen und Schwänen

Eine rauschende Ball-
nacht feierte die 

TSG Rubin Zwickau.
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Peter Lehmann 

Silberne Ehrennadel

Am 24. Juni 2014 jährte sich die ehren-
amtliche Tätigkeit von Peter Lehmann als
Vorstandsvorsitzender zum 20. Mal. Mit sei-
nem Engagement für den Tanzsport im
Freistaat führte er zwei Dresdner Vereine zu
wichtigen sportlichen Erfolgen. Dabei ist er
bis heute als Vorstand, Trainer und Sportler
aktiv und gleichzeitig auch Organisator,
Gebäudemanager, Einkäufer oder Gastro-
nom und noch vieles mehr und alles an 365
Tagen im Jahr.

Einer seiner wichtigsten Erfolge für
den Standort Dresden ist die Trainingsstät-
te auf der Löbtauer Straße. Mit drei Sälen
und 850 qm Fläche finden Leistungs- und
Freizeitsportler hier optimale Bedingun-
gen. Die Bilanz von sechs Landesmeisterti-
teln 2014 und aktuell drei Landeskaderpaa-
ren und einem Bundeskaderpaar sowie sie-
ben Mal Gold bei der Deutschen Meister-
schaften im Irish Dance sprechen für sich.

Der Aufbau und der Unterhalt eines sol-
chen Vereinsheims waren nur durch unzäh-
lige private Stunden und durch den Einsatz
aller Kräfte möglich.

In seinem Wirken als Vorstandsvorsit-
zender gab es auch Rückschläge, die zu ei-
ner Vereinsspaltung führten. Das Handtuch
zu werfen, war allerdings nie eine Option.
Peter Lehmann ist der Typ, für den Wider-
stände Ansporn sind, noch mehr Kraft in
seinen Sport zu investieren.

Mit der Auszeichnung dankte das Prä-
sidium des LTV Sachsen Peter Lehmann für
die Verdienste, die für den Tanzsport und
den Verband wichtig waren und sind. Mike
Hartmann, Präsidiumsmitglied des LTV
Sachsen, überreichte die Auszeichnung im
an der Weihnachtsfeier des TSC Casino
Dresden und fand in seiner Laudatio herz-
liche Worte für den zu Ehrenden. 
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